
Projektauswahlkriterien der LAG Mangfalltal-Inntal für LEADER-Projekte 2023-2027

Projekt:Ertüchtigung der Bergrettungswache Oberaudorf-Kiefersfelden Lfd. Nr: 03

Datum: 21.03.2024

1. 

1.1 Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/ oder Naturschutz (P) Einschätzung Wertung Punkte

·           negativer Beitrag □ 0

·           neutraler Beitrag □ 1

·           indirekter positiver Beitrag x 2

·           direkter positiver Beitrag □ 3

1.2 Beitrag zur zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine 

Auswirkungen (P) Einschätzung Wertung Punkte

·           negativer Beitrag □ 0

·           neutraler Beitrag □ 1

·           indirekter positiver Beitrag x 2

·           direkter positiver Beitrag □ 3

1.3 Beitrag zum sozialen Zusammenhalt Einschätzung Wertung Punkte

·           kein Beitrag □ 0

·           geringer Beitrag erkennbar □ 1

·           indirekter positiver Beitrag □ 2

·           direkter positiver Beitrag x 3

1.4 Beitrag zur regionalen Wertschöpfung Einschätzung Wertung Punkte

·           kein Beitrag □ 0

·           geringer Beitrag erkennbar x 1

·           indirekter positiver Beitrag □ 2

·           direkter positiver Beitrag □ 3

1.5

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der 

Lebensqualität Einschätzung Wertung Punkte

·           kein Beitrag □ 0

·           geringer Beitrag erkennbar □ 1

·           indirekter positiver Beitrag □ 2

·           direkter positiver Beitrag x 3

Bewertung Min Max Wert
2 15 11

13% 100% 73%

Resilienz-Check: Beitrag zur Widerstandsfähigkeit der Region
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Begründung: Die Ursprünge der Bergwacht liegen im Naturschutz. Auch wenn die Bergwacht heute in erster Linie als 

Rettungsorganisation gesehen wird, ist der Umwelt- und Naturschutz nach wie vor eine tragende Säule, sowohl in Ausbildung als 

auch in der Durchführung der Versorgungsdienste im Dienstgebiet. Die aktiven Bergwacht-Einsatzkräfte müssen obligatorisch eine 

Naturschutzprüfung als Teil der Ausbildung ablegen. Jährlich findet eine Naturschutzwanderung statt, um Flora und Fauna den 

angehenden Einsatzkräften nahezubringen. Durch die mehreren Ausbildungsteilnehmenden, die mit dem Projekt möglich sind, 

kann das Thema Naturschutz auch verbessert an mehr Personen weiter getragen werden. Das Projekt leistet damit einen 

indirekten positiven Beitrag zum Umwelt- und Naturschutz.

Begründung: Das Thema Klimaschutz ist in der Ausbildung der Bergwacht sowie in Kursen und Fortbildungen neben 

dem Thema Umwelt- und Naturschutz ein wesentlicher Aspekt. durch die mehreren Ausbildungsteilnehmenden, die mit 

dem Projekt möglich sind, kann das Thema auch entsprechend erweitert vermittelt werden. Das Projekt leistet damit 

einen indirekten positiven Beitrag zum Klimaschutz.

Begründung: Die Bergrettungswache ist ein Begegnungsort für Jung und Alt. Alle Vereine sowie BRK und die Wasserwacht  

können den neuen Schulungsraum nutzen, dadurch entsteht eine engere Verzahnung untereinander durch ein besseres 

Kennenlernen. Das ehrenamtliche Engagement wird unterstützt und die Arbeit der Bergwacht wird der Bevölkerung näher 

gebracht. Die Bergwacht Oberaudorf-Kiefersfelden beteiligt sich schon seit langem am Ferienprogramm der beiden Gemeinden. 

Dadurch werden den Kindern und ihren Eltern die Rettungsmittel und Einsatzfahrzeuge näher gebracht und die Begeisterung für 

die Bergrettung mitgegeben. Verstärkt wird dies durch regelmäßige Besuche von Gruppen aus Schulen und Kindergärten. Das 

Projekt trägt damit direkt zum sozialen Zusammenhalt bei. 

Begründung: Das Projekt trägt in geringem Maß zur Wertschöpfung in der Region bei, da durch die Verbesserung der 

Bergwacht vor Ort die Sicherheit erhöht wird. mit einem besseren Gefühl der Sicherheit nutzen mehr Menschen das Angebot, dass 

die Bergwelt bietet.

Begründung:Durch das Projekt wird die Ausbildungssituation der Bergrettung verbessert. Sowohl diese Maßnahme als auch die 

dadurch verbesserte Nutzungsmöglichkeit der Wache für Viele im Katastrophenfall steigert das Projekt direkt die Sicherheit und 

damit die Lebensqualität in beiden Gemeinden. 



2. 

2.1 Innovativer Ansatz des Projekts Einschätzung Wertung Punkte

·           kein innovativer Ansatz x 0

·           Lokal innovativer Ansatz □ 1

·           Regional innovativer Ansatz □ 2

·           Überregional innovativer Ansatz □ 3

2.2 Vernetzungsgrad (doppelte Gewichtung) Einschätzung Wertung Punkte

·           keine Vernetzung/ Kooperation □ 0

·           geringe Vernetzung/ Kooperation zwischen Partnern/ Sektoren/ Projekten erkennbar □ 1

·           mittlere Vernetzung/ Kooperation zwischen Partnern/ Sektoren/ Projekten erkennbar □ 2

·           vorbildliche Vernetzung/ Kooperation x 3

2.3 Grad der Bürger- und Akteursbeteiligung (P) Einschätzung Wertung Punkte

·           keine öffentliche Information oder Beteiligungsmöglichkeit □ 0

·           geringe Beteiligung bei Planung oder Umsetzung x 1

·           erweiterte Beteiligung in Planung und/ oder Umsetzung und/ oder Betrieb □ 2

·           breite Beteiligung im gesamten Prozess □ 3

2.4 Bedeutung/ Nutzen für das LAG-Gebiet (P) Einschätzung Wertung Punkte

·           keine Bedeutung/Nutzen für das LAG-Gebiet □ 0

·           lokale Bedeutung/ Nutzen □ 1

·           regionale Bedeutung/Nutzen (für Teile des LAG-Gebietes) □ 2

·           überregionale Bedeutung/ Nutzen für Viele x 3

Bewertung Min Max Wert
2 15 10

13% 100% 67%

Programm-Check: Übereinstimmung mit den LEADER-Grundsätzen
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Begründung: Das Projekt ist in dem Sinne nicht innovativ.

Begründung: Partner: Die örtlichen Feuerwehren und das Landratsamt Rosenheim im K- Fall, sowie die Gemeindeverwaltungen 

mit den Tourismusbüros, Bund Naturschutz und DAV können im neuen Übungsraum ebenfalls trainieren bzw. Schulungen 

durchführen. Sektoren: Die umliegenden Bergwachten, Brannenburg, Bayrischzell, Hausham mit der Bergwacht Bayern. 

Rettungsdienste (BRK, Malteser und Johanniter) Polizei, insbesondere Alpin-Polizei können im neuen Übungsraum ebenfalls 

trainieren bzw. Schulungen durchführen. Projekte: Durch Veranstaltungen für Schulen und Kindergärten, wird die umfangreiche, 

interessante Tätigkeit der Bergwacht nähergebracht. Je nach Alter und Veranstaltung reichen die Themen von Naturschutz über 

Gebietskunde bis zur „Sicherheit am Berg“.

Insgesamt damit vorbildliche Vernetzung im Projekt.

Begründung: Das Projekt wurde über verschiedene Wege den Bürgern der Gemeinden Oberaudorf und Kiefersfelden 

vorgestellt. Zum einen über den Jahresbericht 2022 und 2023 der an vielen Stellen ausliegt und an allen Förderern und Spendern 

mit einem Dankschreiben zugestellt wird, zum anderen über eine Postwurfsendung, nicht zuletzt durch unseren Instagram-Auftritt. 

Verschiedene Vereine, Institutionen und Organisationen äußern sich zustimmend zum Projekt und erklären ihre Unterstützung. 

Das Projekt wurde den Gemeinderäten der Gemeinden Oberaudorf und Kiefersfelden persönlich vorgestellt und mit ihnen 

diskutiert. Das Projekt erfährt damit eine geringe Beteiligung bei der Planung.

Begründung: Das Dienstgebiet der Bergwacht Oberaudorf-Kiefersfelden umfasst die beiden Gemeindegebiete. Für die 

Gemeinden ist das Projekt in mehrfacher Hinsicht von Nutzen, da neu ausgebildete Bergwachtmitglieder zur Sicherheit vor Ort 

enorm beitragen.

So kommt das Projekt allen Bürgern, Vereinen, Betrieben und Gästen der Region zugute, die das Bergangebot nutzen. Das 

Projekt hat damit eine überörtliche Bedeutung für Viele.
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3. 

3.1 Beitrag zu Handlungsziel HZ 2.1 aus Entwicklungsziel EZ  2 (P)  Einschätzung Wertung

1 Mindest-

punkt

·           kein messbarer Beitrag □ 0

·           geringer messbarer Beitrag □ 1

·           mittlerer messbarer Beitrag x 2

·           hoher messbarer Beitrag □ 3

3.2

Schlüssigkeit der bisherigen Projektentwicklung und geplante 

Umsetzungsstrategie Einschätzung Wertung Punkte

·          
keine Projektentwicklung dokumentiert, geplante Umsetzungsstrategie nicht 

ersichtlich.
□ 0

·           Projektentwicklung dokumentiert, grobe Umsetzungsstrategie vorgelegt. □ 1

·          
Projektentwicklung schrittweise dokumentiert, schlüssige Umsetzungsstrategie mit 

min. 3 Meilensteinen vorgelegt.
x 2

·          
Projektentwicklung schrittweise dokumentiert, schlüssige Umsetzungsstrategie mit 

min. 5 Meilensteinen vorgelegt.
□ 3

3.3 Beitrag zu weiteren Entwicklungszielen Einschätzung Wertung Punkte

·           kein messbarer Beitrag zu einem weiteren Entwicklungsziel □ 0

·           Messbarer Beitrag zu einem weiteren Entwicklungsziel. □ 1

·           Messbarer Beitrag zu zwei weiteren Entwicklungszielen. x 3

3.4 Beitrag zu weiteren Handlungszielen Einschätzung Wertung Punkte

·           kein messbarer Beitrag zu einem weiteren Handlungsziel. □ 0

·           messbarer Beitrag zu einem weiteren Handlungsziel. □ 1

·           messbarer Beitrag zu zwei weiteren Handlungszielen. □ 2

·           messbarer Beitrag zu mehr als 2 weiteren Handlungszielen. x 3

Bewertung Min Max Wert
1 12 10

8% 100% 83%

Pflichtkriterien mit Mindestpunktzahl 1 erfüllt? (P) Ja Nein

(Sonst Projektablehnung) x □

Gesamtwertung 19 42 31
Erfüllungsgrad 45% 100% 74%

Höhere Förderung Ja Nein
Förderwürdig für höhere Zuwendung bei Erfüllungsgrad > 80% (=34 P.) und Beitrag 

zu zwei EZs
□ x

Begründung: HZ 2.3: Demografischen Wandel aktiv gestalten: Zukunftsperspektiven für junge Men-

schen und Familien verbessern, Lebensraum an die alternde Bevölkerung anpassen und Orte des sozialen Zusammenseins 

schaffen.

HZ 2.5: Moderne Bildungsangebote analog und digital aufbauen, stärken und vernetzen.

HZ 1.2: Bewusstsein für Natur- und Umweltschutz, nachhaltige Landnutzung und regionale Land- und Forstwirtschaft stärken.

HZ 3.1: Nachhaltige touristische Angebote schaffen, optimieren und vernetzen.
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Begründung: Der Übungsaum der Bergwacht wird der erste modern ausgestattete und ausreichend große Übungsraum in 

Kiefersgelden und Oberaudorf sein. Durch die Schaffung dieses Anbaus wird ein mittlerer messbarer Beitrag für das 

ehrenamtliche Engagement nicht nur für die Bergwacht, sondern auch für viele andere Vereine geleistet.

Begründung: Die Projektentwicklung ist schrittweise dokumentiert und mit drei Meilensteinen ist eine schlüssige 

Umsetzungsstrategie vorgelegt: 1. Einbeziehung Bevölkerung vor Antragstellung, 2. Umsetzungsbeginn, 3. Einweihung.

Begründung: EZ 1: Natur- und Umweltschutz, Kulturlandschaft und nachhaltige Land- und Raumnuntzung - weitere 

ausgebildete Bergwachtler

EZ 3: Regionaler Wirtschaftsraum, nachhalitger Tourismus, vernetzende Mobilität und Klimaschutz - weitere ausgebildete in der 

Bergsicherheit - Schutz der Touristen 

Das Projekt trägt damit messbar zu zwei weiteren EZ bei.

Prozess-Check: Übereinstimmung mit den Entwicklungszielen der LAG


